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Widmung


Nach nunmehr drei Jahren wird ein weiterer Band mit 100 interessanten Fällen aus meiner Praxis vorgelegt. Im Schamanismus ist man nicht nur der Energie dankbar, die die Welt zusammenhält, "im Innersten zusammenhält", wie Johann Wolfgang von Goethe im Faust sagt, sondern auch den Lehrern der Menschheit und den Menschen selbst. Da wir energetisch gesehen alle miteinander zusammenhängen, nicht nur, weil wir alle von Adam und Eva abstammen – das bitte nicht wörtlich, sondern nur symbolisch zu verstehen – weil wir alle "von einem Wesen sind", gibt es eine Verantwortung von jedem für jeden.


Einerseits fühle ich mich für meine Patienten verantwortlich, andererseits sind die Patienten auch für sich selbst verantwortlich, um den Weg aus Krankheit und misslichen Umständen herauszufinden.


Am besten wäre es um die Welt bestellt, wenn jeder versuchen würde, seinen Nachbarn möglichst glücklich zu machen.


Meine Patienten haben sich mir gegenüber meistenteils außerordentlich freundlich, hoffnungsvoll, und in ihren schwierigen Lagen vertrauensvoll gezeigt, sodass ich auch diesen dritten Band mit homöopathischen Fällen aus der Praxis, die gelegentlich abenteuerlich anmuten mögen, ihnen, meinen Patienten widme.


Da ich mich aber auch mit den homöopathischen Lehrern, den Lehrern von Kinesiologie, EMDR, Neuraltherapie, und Akupunktur, denen der naturheilkundlichen Fächer und jenen Lehrern, die mir das geistige Heilen nahe gebracht haben, innerlich verbunden fühle, ist dieses Buch allen gewidmet, die mir in Vorträgen, persönlichem Gespräch oder durch ihre Veröffentlichungen zu dem verholfen haben, was ich heute zu leisten vermag.


Schließlich gibt es noch viele Freunde und Freundinnen, die mein Werk unterstützt haben, die mich ermutigt haben, neue Wege zu beschreiten und mir den Rücken frei gehalten haben.


In großer Dankbarkeit allen Patienten und allen Lehrern, allen Helfern und Unterstützern der mentalen Ausrichtung in der Therapie sei dieses Opusculum (Werkchen) gewidmet.


Heinrich Zeeden,


Lübeck, den 15. 01. 2017.




Vorwort von Dr. med. Klaus Greulich


Als Mediziner im 21. Jahrhundert ist man Bestandteil mehrerer Spannungsfelder: Einer immer hoch technisierten Medizin mit immer genaueren diagnostischen Möglichkeiten auf der einen Seite und immer mehr kranken Menschen auf der anderen, deren Erkrankungen oder Leiden trotz dieser modernen High - tech - Medizin oft nicht hinreichend erklärt und geheilt werden können.


Erschwerend kommt hinzu, dass wir dem in unseren Breiten etablierten System der Schulmedizin fast grenzenlose Untergebenheit zollen und oftmals dabei vergessen haben, dass dieses System aufgrund seiner kausal-rational ausgerichteten Definition der Wissenschaftlichkeit seine diagnostischen und therapeutischen Möglichkeiten selbst begrenzt.


Andere, nicht durch diesen Wissenschaftsfilter passende Heilmethoden, werden oft belächelt oder sogar als Scharlatanerie versucht abzuwerten.


Hinzu kommt ein immenser Kostendruck im gängigen Medizinsystem und immer höheres Ertragsstreben der pharmazeutischen Industrie.


Der Mensch, um den es ja eigentlich geht, ein einzigartiges Wunderwerk, bleibt dabei oft auf der Strecke, wird – wenn er erkrankt – oft zum Fall oder Kostenfaktor.


Obwohl perfekt durchdiagnostiziert, mit modernsten Medikamenten aus den Krankenhäusern entlassen kommt er dann zum Hausarzt, weiß oft nicht einmal genau was er hat.


Häufig sind die erhobenen Parameter und Messwerte besser, Schmerzen gelindert und Entzündungen abgeklungen, aber geht es dem Mensch in seiner Gesamtheit gut? Ist er „geheilt“ oder wenigstens auf dem Weg zur Heilung? Und was ist mit den eigentlichen Ursachen, weswegen sich die betreffende Krankheit überhaupt entwickeln und ausbreiten konnte?


Als Facharzt für Allgemeinmedizin in hausärztlich tätiger Praxis erlebe ich dieses Dilemma tagtäglich.


Inmitten eines riesigen Medizinapparates bleibt der Mensch mit seinen Anliegen und Problemen oft alleine. „Da kann man nichts mehr machen, damit müssen Sie leben“ – solche unsäglichen Sätze fallen leider viel zu oft und der hierdurch geprägte und oft traumatisierte Patient schenkt dieser Aussage ergebenen Glauben, und fügt sich in sein ihm prophezeites Schicksal.


Unbestritten hat die moderne Medizin viele gute Errungenschaften hervor gebracht und kann heute Krankheiten lindern oder sogar heilen, was früher undenkbar war.


Doch stimmt es leider auch, dass wir trotz umfangreicher Diagnostik, auch vielen therapeutischen Möglichkeiten, immer mehr kranke Menschen haben und vor allem die sogenannten psychischen und psychosomatischen Erkrankungen immer mehr zunehmen.


Leider kann ich auch nicht leugnen, dass wir Mediziner zumeist aufgehört haben, hintergründige Fragen zu stellen und uns oft desillusioniert vom Arbeitsalltag in das fügen, was uns als gängiges Lehrwissen vermittelt wird.


Die Frage: Was macht einen Menschen krank bzw. was läuft falsch, bevor sich eine Krankheit überhaupt als solche entwickelt, hat in der modernen Medizin eher philosophischen Charakter, als dass man sich ernstlich um Antworten bemühen würde.


Und die darüber hinaus gehenden Fragen: Was verhindert, dass ein Mensch – oft trotz umfangreicher Therapie – gesund wird? Welche Heilhindernisse gilt es zu beseitigen und ist die gewählte Therapie für diesen Mensch die richtige, sprich bestmögliche, wird mit Argwohn als Systemzweifel verurteilt.


Der Begründer der klassischen Homöopathie, Samuel Hahnemann sagte einst: „Der Patient sagt dir die Diagnose“. Doch haben wir die Zeit und die Fähigkeit, dem kranken Menschen zuzuhören nicht schon verloren, weil die Abläufe und auch wirtschaftlichen Zwänge in den Kliniken und Praxen ein echtes Zuhören gar nicht mehr zulassen?


Und wie verfahren wir mit Problemen, für die die moderne Medizin noch gar kein Bewußtsein entwickelt hat (Störfelder, Strahlenbelastungen, energetische Störungen des uns alle umgebenden Energiefeldes sowie genetische und vielleicht sogar karmische Belastungen) und erst recht keine Therapieoption anbietet?


Vor diesem Hintergrund freut es mich daher sehr, dass Heinrich Zeeden als „Hahnemanns Nachfolger“ – auf jeden Fall aber würdiger Hüter seines auf Heilung ausgerichteten Grundgedankens – als promovierter Mediziner, der auch das gängige Medizinsystem aus jahrelanger beruflicher Erfahrung gut kennt, der klassischen Homöopathie eine erfrischende Lebendigkeit und Weiterentwicklung geschenkt hat.


In seinen Erlebnissen und Kasuistiken zeigt er immer wieder, dass es sich lohnt, Dinge zu hinterfragen, Glaubenssätze zu entlarven und an scheinbar Unveränderlichem zu rütteln. Es gibt immer einen Weg, auch wenn dieser sich nicht gleich dem Auge des Betrachters offenbart oder sogar erst in einem anderen System zu finden ist.


Die in der modernen Medizin unberücksichtigte energetisch-emotionale Dissonanz, welche mit einer Krankheit verbunden ist, ist für ihn der Ansatz zur Gesundung, und nicht die Bekämpfung der Krankheit als solche.




Durch seine Arbeit und schönen Erfolge erinnert er uns Mediziner daran, was ursprünglich unsere Motivation war, diesen Beruf auszuüben, nämlich den Menschen dabei zu helfen, gesund zu werden und dies zu bleiben.





Ich wünsche Heinrichs neuerlicher Fallsammlung viele interessierte Leser und eine Bereicherung für all jene, die auf der Suche nach ganzheitlicher Heilung sind.




Dr. med. Klaus Greulich





Ludwigshafen, 01.02. 2017




Geleitwort


Mit diesem 3. Band seiner „Abenteuer Homöopathie“ hat Dr. Heinrich Zeeden die Darstellung seiner Homöo-Kinesiologie weiter ausgebaut. Sein innovatives System gewinnt an innerer Sicherheit hinzu, die therapeutischen Strategien erweisen sich in einer bemerkenswerten Fülle von Fällen als hochgradig effektiv, zielsicher und reproduzierbar.


Dr. Zeeden baut auf einer jahrzehntelangen klinischen Erfahrung in der Klassischen Homöopathie auf; geschult an den Methoden von Mathias Dorcsi und Otto Eichelberger bewegte er sich souverän im Gebiet der Verschreibung homöopathischer Einzelmittel zur schnellen und sicheren Heilung der Erkrankten, ganz im Sinne von Samuel Hahnemann. Nachdem Heinrich Zeeden aber seine neuartige homöopathische Methodik aufgebaut hat, verläßt er nicht den Boden der Erfahrungen, die er mit der Klassischen Homöopathie gewonnen hat. Die zentralen Bausteine Repertorisation – Arzneimittelbild – Potenzierung werden jedoch in einem wesentlich weiteren Sinn erfasst, der eine neue Dimension der Heilkunst erschließt.


Nach einer gründlichen Schulung in der Kinesiologie nach Dr. Klinghardt begann Dr. Zeeden die kinesiologischen Verfahren in die homöopathische Arbeit zu integrieren, wobei der Muskeltest sowohl der Diagnostik als auch der Arzneimittelfindung diente, während die Klopftechnik zur Applikation der ausgewählten Mittel benutzt wurde. Diese wechselseitige Integration von Homöopathie und Kinesiologie war nun aber noch nicht die eigentliche Revolution, denn zu dieser Kombination gelangten auch andere Therapeuten. Das bipolare Spannungsfeld zwischen Homöopathie und Kinesiologie enwickelte sich bei Heinrich Zeeden zu einem Generator für gänzlich neue Ideen und Impulse!


Der große Durchbruch gelang Dr. Zeeden, als er erkannte, dass die homöopathische Potenzierung nicht unbedingt von einer materiellen Substanz ausgehen muss, sondern dass auch immaterielle Energien und Prozesse homöopathisch potenziert werden können. Die Gründer der Homöopathie hatten ja schon begonnen, die sogenannten Imponderabilia wie Magnetismus, Sonnen- oder Mondlicht zu potenzieren. Spätestens seit Masaru Emoto wissen wir, dass Gedanken, Gefühle, Gebete und Rituale einen reproduzierbaren Abdruck in einem aufnahmebereiten Medium (wie Wasser) hinterlassen. Auf der Basis eines radionischen Verfahrens ist es Heinrich Zeeden gelungen, therapeutische Prozesse wie die Familienaufstellung, die Enttraumatisierung EMDR, energetische Strukturen wie die Meridiane und Chakras oder kosmische Entitäten wie Planeten und Sternbilder in homöopathischen Potenzierungen darzureichen.


Ebenso konnte Heinrich Zeeden durch die kinesiologischen Testverfahren die homöopathischen Arzneimittelbilder wesentlich erweitern, so dass bisher nicht bekannte und nicht einmal vorstellbare Indikationen für die Heilmittel festgestellt und verifiziert werden konnten. Dabei hat sich erwiesen, dass verschiedene Potenzierungen unter Umständen sehr unterschiedliche Indikationen abdecken können. An dieser Stelle ist ein dialektischer Umschlag von der Quantität in die Qualität erfolgt. Die Potenzstufe lässt sich damit nicht nur individuell austesten, sondern auch einem entsprechend differenzierten Anwendungsbereich zuordnen.


Dank der radionischen Herstellungsmethode können jetzt auch extrem hohe Potenzierungen hergestellt werden, die von der D 100 Millionen bis zur „D unendlich“ reichen.


In der Praxis stellt sich oftmals heraus, dass ein gut gewähltes homöopathisches Simile (das Arzneimittel, das die Totalität der individuellen Beschwerden des Patienten abdeckt) wider Erwarten wirkungslos bleibt; verabreicht man jedoch dasselbe Mittel in den Zeeden'schen Hochpotenzen, tritt der gewünschte Heileffekt tatsächlich ein. Die Homöopathie gewinnt dadurch erheblich an methodischer Sicherheit und Voraussagbarkeit.


Der entscheidende Quantensprung in der Zeeden'schen Homöopathie gelang mit der Einführung des Stirnstrichs anstelle der kinesiologischen Klopftechnik.


Mit dem Stirnstrich wird das homöopathische Mittel vom Mittelpunkt zwischen den Augenbrauen bis zum Zentrum des Haaransatzes manuell eingestrichen, wobei gleichzeitig der Name des Mittels samt Potenzierung ausgesprochen wird. Es erfolgt also simultan eine manuelle, optische und akustische Applikation des homöopathischen Mittels. Da die Sprache eine besonders dichte Synthese von Information und Energie darstellt, ist die verbale Repräsentation des Heilmittels eigentlich sogar die ursprünglichere Daseinsform des Heilmittels. Sprache ist lebendiger Prozess und steht damit über der geronnenen Substanz.


Die diversen Strichtechniken sind aus dem manuell-energetischen Heilen seit Jahrtausenden bekannt (Heilmagnetismus nach Mesmer, Reiki usw.). Der Zeeden'sche Stirnstrich erfolgt auf der Mittellinie des Körpers, wo die chinesische Medizin das Lenkergefäß ansiedelt. Verglichen mit dem Ayurveda beginnt der Stirnstrich am 3. Auge und bewegt sich in Richtung des Kronenchakras. Dieselbe Mittellinie ist in vielen spirituellen Kulturen als zentraler Energiekanal bekannt, in der Metamorphischen Methode enthält sie das Lebens- und Schicksalsmuster eines Menschen.


Die Applikation eines homöopathischen Mittels durch den Stirnstrich löst in den meisten Fällen eine heilsame Sofortreaktion aus, das Sekundenphänomen nach Zeeden. Die Wirkung des Heilmittels wird dabei sowohl für den Patienten als auch für den Therapeuten unmittelbar erlebbar. Dieses Erleben kann rein körperlich sein, indem die krankhaften und belastenden Symptome in kurzer Zeit verschwinden und positive Körperempfindungen an ihre Stelle treten. Häufig tritt aber noch ein energetisches und spirituelles Erlebnis hinzu, indem innere Bilder oder übersinnliche Erfahrungen ausgelöst werden, die den Heilungsprozeß begleiten. Auf diese Weise kann die dynamische Stirnstrich-Homöopathie auch hochgradig belastende psychische Erkrankungen und mehrfache Traumatisierungen auflösen helfen. Darüber hinaus hat Heinrich Zeeden mit seinem Stirnstrich eine neue Welt des modernen Schamanismus eröffnet, eine neuartige geistige Heilweise, die auch im rein energetischspirituellen Bereich zu Heilungen führen kann, indem sie Blockaden und Besetzungen sowie Erfahrungen aus früheren Leben transformieren hilft. An dieser Stelle erfolgt mit klarer Konsequenz auch die Grenzüberschreitung in einen erweiterten Bewusstseinszustand durch die ALPHA-Techniken, so dass durch unmittelbare Visualisierung und Erfahrung die Themen und Ursachen der Probleme aufgesucht werden können.


Sobald ich die revolutionäre Homöo-Kinesiologie von Dr. Heinrich Zeeden kennengelernt hatte, habe ich meine homöopathische Praxis weitgehend auf seine Methoden umgestellt – mit den tiefgreifendsten und berührendsten Wirkungen, die ich bisher erleben durfte! Ich möchte sagen, dass die ursprünglich spirituelle Urkraft der homöopathischen Arzneimittel in der Zeeden'schen Anwendung zu ihrer vollen Entfaltung kommen kann.


In der Globuli-Form scheint mir dieser Heilimpuls nur in eingeschränkter Weise vorzuliegen, diese Einschränkung sehen wir in übermäßigen Erstverschlimmerungen oder ausbleibenden Heilreaktionen, vor allem aber auch darin, dass die allermeisten Arzneimittelbilder ausschließlich die negativen Eigenschaften eines Heilmittels beschreiben, die Schattenseiten einer Substanz sozusagen. Aus diesen Einschränkungen hat Heinrich Zeeden die homöopathischen Mittel regelrecht befreit und ihr spirituelles Potential entbunden.


Nachdem Mathias Dorcsi in seiner humanistischen Homöopathie den Menschen – und nicht die Symptome – in den Mittelpunkt der Therapie gestellt hat und das Gespräch zwischen Therapeut und Patient selbst schon zum Heilungsprozess geworden ist, vollendet der Stirnstrich die therapeutische Begegnung von Mensch zu Mensch. Die Technik (des Muskeltests) und die Substanz (des Arzneimittels) treten zurück, um einer neuen Form des heilenden Handauflegens Raum zu geben. Durch Heinrich Zeeden ist die Homöopathie das geworden, was in ihren Ursprungsprinzipien veranlagt war: die sanfteste, gründlichste und schnellste Methode zur Heilung des leidenden Menschen.




Dr. phil. Thomas Neß





Heilpraktiker & Philosoph


Dresden, den 07. Juli 2017




Einleitung


Wer sich für ganzheitliche Heilung interessiert, kommt an der Homöopathie und an der Kinesiologie kaum vorbei.


Mit Hilfe dieser beiden therapeutischen Ausrichtungen kann man die übrigen naturheilkundlichen Verfahren gewissermaßen unter ein Dach bringen, indem man von jedem Fach die Frage stellt, wie kommt es zum Einbruch einer Energie, die dann zur Krankheit führt.


In der Akupunktur wird das Ungleichgewicht der Meridiane genannt, in der Neuraltherapie die Narbenstörfelder, in der Psychotherapie die erlittenen Kränkungen und Traumata, in der Kinesiologie die fehlende Balance, und in der Homöopathie die fehlende Lebenskraft.


Im Schamanismus ist es die fehlende Kraft der Ahnen, die nicht bis zu uns herüberkommt, bei den Geistheilern werden defekte Chakren erkannt, die den Körper nicht mehr mit genügend Energie versorgen, und in der orthomolekularen Therapie werden fehlende Vitamine und Spurenelemente entsprechend ergänzt. In der Osteopathie nimmt man Hirnhautverziehungen an, die durch frühere Traumata ausgelöst worden sein mögen, die später, nach Jahren oder Jahrzehnten, zu Gelenkschmerzen aller Art führen.


Testet man nun genau alle diese Gegebenheiten mit ihren unterschiedlichen zugrunde liegenden Philosophien aus, kommt man zu erstaunlichen Ergebnissen. So ist es also möglich, Defekte in der Aura kinesiologisch aufzudecken, oder die Umkehr eines Spins zu erkennen. Veränderungen der Oberflächenspannung an Gefäßen und Organen treten plötzlich zu Tage, Impffolgen und negative Felder können erkannt werden, und unsichtbare Strahlen, die eine Beschwerde oder eine Krankheit zur Folge haben, lassen sich aufdecken und werden am ‚kinesiologischen Arm’ sichtbar. Mit der Systematik der Homöo - Kinesiologie lässt sich also ein ganzer Katalog von möglichen Ursachen aus den bekannten naturheilkundlichen Fächern bestimmen.


Alle Schwachpunkte werden möglichst mit homöopathischen Mitteln ausbalanciert, wobei ich nicht nur die klassische Homöopathie bemühe, sondern häufig mit Hochpotenzen arbeite, sowie mit Potenzen auf der Grundlage z. B. von Edelsteinen, Himmelskörpern, Organen, Chakren, Meridianen oder bewährten allopathischen Medikamenten. Reichen diese Mittel nicht aus, kommen noch psychotherapeutische Techniken wie EMDR (Enttraumatisierung nach Shapiro), Umschreibung der emotionalen Biografie (nach Clemens Kuby) u. v. m. in Frage.


Die Heilweise der Huna (Hawaii) und die Heilweise der Aborigines (Australien) werden in potenzierter Form eingesetzt, wenn die konventionellen homöopathischen Mittel aus der klassischen Homöopathie nicht ausreichen.


Mit diesen Möglichkeiten der Diagnose und Therapie ausgerüstet, gehe ich also sowohl an einfache wie schwierige Fälle heran, um sie auf der energetischen Ebene zu lösen.


Hierzu dient mir in der Praxis zunächst der Stirnstrich, eine energetische, schamanische Form der Energieübertragung, die später mit der Gabe von homöopathischen Globuli fortgesetzt wird, um den Ersteffekt so lange zu prolongieren, bis der Körper "seine Lektion gelernt" hat, wieder auf "eigenen Beinen steht" und die Gesundheit auch ohne homöopathische Energiezufuhr aufrecht erhalten kann. Das Verfahren ist beschrieben in meinem Buch „Systematik der Homöo-Kinesiologie“.


Da in diesem Buch auch wieder neue und bisher noch nicht bekannte Wege beschritten werden (siehe Fall "Marcumar D 30" zum Beispiel) ist der Titel Abenteuer in der Homöopathie aus meiner Sicht berechtigt, im Sinne von verantwortungsvollem Beschreiten neuer Wege.




Heinrich Zeeden,





Lübeck, den 17. April 2017




1. Allergien, Überempfindlichkeiten und


Unverträglichkeiten


Fall 201 – Allergisches Asthma nach 25 Jahren


verschwunden


Am 17. 02. 2014 erscheint eine gute Bekannte, die etwa 50 Jahre alte Christa, die ich vor einigen Jahren in Indien bei einer Ayurvedakur kennen gelernt hatte.


Unter anderem klagte sie, dass sie unter Allergien leide. Die Nase läuft, die Augen jucken, und es gibt einen Druck auf der Brust als Vorstufe von Asthma bronchiale. Sie niese auch oft. Bisher habe sie im Frühjahr und Sommer immer einen antiasthmatischen Spray benötigt.


Für die Allergie finden wir die Standardmittel


Antikörperbildung D 30,


Thymus D 30,


Herzchakra D 30,


Cardiospermum D 30,


Mucosa D 30 und zusätzlich


Nux vomica D 30 (Niesen).


Am 21. Mai 2014 kommt eine interessante Nachricht von ihr, in der sie schreibt:


„In diesem Frühjahr habe ich zum ersten Mal seit 25 Jahren von meiner Pollenallergie fast nichts gemerkt. Das war zwar in den Jahren davor auch ab und zu der Fall, aber dazu musste ich meine Umgebung verlassen (z.B. nach Indien oder an die Nordsee fahren). Was ich gemerkt habe, war ein erträglicher Schnupfen und ab und zu haben meine Augen gejuckt. Allerdings war das insgesamt nicht sehr schlimm.


Was ich nicht gemerkt habe - und das grenzt für mich schon fast an ein Wunder - war mein allergisches Asthma. Ich habe in der ganzen Zeit 2 Sprühstöße meines Asthmasprays gebraucht. Normalerweise brauche ich mehrere Wochen 2 x 2 Sprühstöße täglich. In Anbetracht der Tatsache, dass dieses Jahr im Frühling das Wetter sehr "pollenfreundlich" war, ist das schon sehr bemerkenswert.


Lieber Heinrich, ich möchte mich auf diesem Weg ganz herzlich für Deine Therapie und Deine Zuwendung bedanken. Vielen herzlichen Dank!“


Über den Erfolg, aber auch über die Aufmerksamkeit, mir nach drei Monaten mitzuteilen, wie die Therapieergebnisse ausgefallen sind, habe ich mich sehr gefreut.


Anscheinend erweist sich der „Allergie-Standard“ als tauglich und in der Lage, sowohl Symptome der Allergie als auch Symptome eines allergischen Asthma bronchiale aufzulösen..


Wie steht es aber mit der Langzeitwirkung? Zu diesem Thema schreibt Christa fast genau nach einem Jahr am 04. Mai 2015 Folgendes:


„Was die Allergie betrifft, so waren die Symptome dieses Jahr so ähnlich wie im letzten Jahr. Mein allergischer Husten hat mich eine Nacht so richtig geplagt und weil ich aufgrund der ansonsten sehr positiven Erfahrungen keinen Spray hatte, hatte ich eine "Höllennacht" (im Sitzen geschlafen bzw. eher nicht geschlafen). Das war allerdings nur eine Nacht und dann in zwei weiteren Nächten habe ich vorsichtshalber den Spray genommen, weil ich diesen Alptraum nicht noch einmal wiederholen wollte, aber ich glaube ich hätte es gar nicht gebraucht. Also Fazit Allergie: sehr zufriedenstellend.“


Beurteilung des Falles:


Die Therapie vom Februar 2014 hat anscheinend eine gute Langzeitwirkung erbracht, denn im Mai 2014 und 2015 gab es bis auf ein einziges Ereignis keinerlei Beschwerden von Seiten des Asthma bronchiale. Die konventionelle Dosis mit Antihistamin Spray konnte somit über immerhin zwei Jahre (2014, 2015) weggelassen werden.


Die Dosierung der Globuli wurde so gehandhabt: Seit Januar 2015 nahm sie die Globuli nur 1 x pro Woche, in der „Akutphase“ dann wieder 1 x täglich (5 bis 10 Globuli von allen Sorten).


Fall 202 – Medikamentenunverträglichkeit


Eine Domäne der Homöo - Kinesiologie ist das Austesten von Medikamenten. Dies bezieht sich auf homöopathische wie auf konventionelle Medikamente, aber auch auf die verschiedenen Therapiesysteme. Nicht selten erscheint ein Patient mit der Liste seiner Tabletten und meint, „Irgendetwas vertrage ich nicht, aber was wohl genau? Können wir das testen?“


In solchen Fällen werden immer zwei Parameter getestet: Die Wirksamkeit und die Verträglichkeit des Mittels. Falls ein Mittel nicht wirkt, sowohl von der Kinesiologie her als auch von der Symptomatik her, rate ich es abzusetzen. Je nach Symptomatik muss dann ein anderes Mittel gefunden werden, das sich als wirksam erweist.


Wird ein Mittel schlecht vertragen, verursacht es Übelkeit oder sogar Erbrechen, gibt es drei Möglichkeiten:


Entweder ich versuche das Mittel mit Hilfe von Nux vomica D 30 verträglicher zu machen, oder ich kann es, in Abhängigkeit von der Indikation für die Arznei, durch ein homöopathisches Mittel ersetzen oder es ganz absetzen.


In der Kinzigtalklinik in Bad Soden-Salmünster gab es immer wieder Beispiele für Unverträglichkeiten, die kinesiologisch aufgedeckt werden konnten. Auch ließ sich meistens eine Alternative finden, mit guter Wirksamkeit und guter Verträglichkeit.


Ein 76 Jahre alter Patient entwickelte am ersten Tag nach Aufnahme in unsere Kinzigtalklinik einen Schwindel, den er selbst von früher nie kannte. Seine eigene Vermutung war: Nebenwirkung eines Präparates, das bei uns umgesetzt worden war. Wir hatten das Schilddrüsenpräparat Eferox 125 auf Euthyrox 125 umgesetzt. Bei der Verträglichkeitsprüfung stellte sich heraus, dass er Eferox vertrug, Euthyrox aber nicht. Wir setzten daraufhin Euthyrox 125 ab und gaben ihm wieder Eferox 125. Danach trat der Schwindel nie wieder auf.


Durch den kinesiologischen Test und die einfach zu behebende Ursache des Schwindels konnte auf die ganze Schwindeldiagnostik verzichtet werden, der Patient konnte sich seinen Anwendungen widmen, statt sich Untersuchungen zu unterziehen, die in seinem Fall kein organisches Leiden zu Tage gefördert hätte.


Fall 203 – Heuschnupfen, motorische Nervosität,


akustische Inhalation




Anamnese vom 12. 01. 2015





Der 11 Jahre alte Florian kommt am 12. 01. 2015 mit seiner Mutter Dorit zur Behandlung. Sie kommen bei Wind und Sturm, es ist regnerisch und feucht draußen.


Florian sitzt in der Praxis in einer frierenden Position: die Hände sind von den Ärmeln bedeckt, er sitzt etwas zusammen gekrümmt. Die Hände sind dabei aber nicht kalt oder eiskalt, sondern haben einen normalen Wärmegrad.


Bevor wir zu anderen Problemfeldern kommen, möchte ich das Kältegefühl beheben, da es sich bei ihm sehr ungemütlich anfühlt.


Er beschreibt auch, dass er gerne Obst essen würde, aber er hat nicht genügend Energie, um sich eine Orange zu schälen.


Am 14. Juni 2014 hatte ich ihm Globuli zur Behandlung seines Heuschnupfens das Allergie Programm,


Allergie Komplex Z


geschickt, und nun berichtete er, dass schon nach drei Tagen alles vorbei gewesen sei: Die verschwollenen Augen waren wieder frei, die verstopfte Nase war wieder durchgängig, und das Gefühl der Benommenheit, das ihn ebenfalls behindert hatte, war rasch vorüber. Seither gab es auch kein Rezidiv mehr. Inzwischen nimmt er hierfür gar keine Globuli mehr.


Als Prophylaxe rate ich ihm, weiterhin 14-tägig jeweils eine Dosis einzunehmen.


Frösteligkeit


Im kinesiologischen Test kommt Frösteligkeit mit sehr schwachem Arm. Stark gegen Silicea D 1000 und Orion sc D 30.


Noch bevor ich den Stirnstrich appliziere sagt er, das Frieren ist schon völlig verschwunden! Er hatte also bereits eine akustische Inhalation erhalten!


Erste Therapie für die Frösteligkeit:


Silicea D 1000,


Orion sc D 30.


Nach den beiden ersten Stirnstrichen ist ihm noch zusätzlich deutlich wärmer geworden, er bekommt Farbe im Gesicht, zum Schluss ist das Gesicht tatsächlich richtig gerötet.


Beidhändigkeit


Er berichtet, dass er Linkshänder sei. Er schreibt links, schießt beim Fußball mit links, schlägt aber rechts.


Seine Mutter ist ebenfalls Linkshänderin, schreibt links und wirft auch mit links.


Beim "Beidhändigkeitstest" mit Körperhaltungen haben beide die gleichen Bewegungen:


beide klatschen mit der linken Hand, beide haben bei den gefalteten Händen den linken Daumen oben, und beide verschränken die Arme wie Rechtshänder.


Für die nicht ausgeglichene Seitendominanz kommen von den drei getesteten Mitteln


Smaragd D 1000,


Corpus callosum D 30 und


Merkur Pl D 30, Letzteres am stärksten.


Zweite Therapie für die Beidhändigkeit:


Merkur Pl D 30, zwei Stirnstriche.


Rechtschreibung


Florian hat Schwierigkeiten, alles richtig zu schreiben. Lesen und Rechnen kann er hingegen gut. Hierfür teste ich Crotalus horridus, Potenzakkord.


Dritte Therapie für die Rechtschreibung:


Crotalus horridus D 6, D 12, D 30, zwei Stirnstriche.


Motorische Nervosität


Während ich vor ihm stehe und seine beiden Hände in meinen Händen halte, kann ich spüren, dass es immer wieder kleine Zuckungen gibt, die er selbst nur als allgemeines Kribbeln spürt. Versucht er, das Zucken zu unterdrücken, kommt es zu einer Summation und der ganze Körper zuckt und bewegt sich.


Für diese motorische Nervosität, die ich auf der Skala bei 2 bestimme, finde ich fünf Mittel. Schon nach dem Test und noch vor dem Stirnstrich teste ich die Zuckungen erneut und stelle fest, dass sie deutlich weniger geworden sind, etwa noch 25 % von dem, was vorher zu spüren war. Auf der Skala ungefähr zwischen 0 und 1.


Vierte Therapie für die motorische Nervosität:


Chamomilla D 1000,


Agaricus D 30,


Musculus D 30,


Zincum metallicum D 12,


Magnesium carb. D 30.


Nach zwei Stirnstrichen dieser fünf Mittel taste ich erneut nach seinen Zuckungen in der Hand. In einer ganzen Minute noch drei winzige Zuckungen, die nur bei starker Konzentration überhaupt noch zu spüren sind. Skala = 0,1.


Fünfte Therapie für die Konzentration:


Für eine ungenügende Konzentration finde ich die Mittel


Cerebrum D 30 und


Scheitelchakra D 30, die ihm mitgegeben werden.


Nach der Therapie ist sein Gesicht gerötet, er ist müde, es ist ihm weiterhin warm, und die Zuckungen scheinen auch deutlich geringer geworden zu sein.


Zusammenfassung


Einmal war ich erfreut über den Bericht, dass sein Heuschnupfen sich so rasch verflüchtigt hat, nachdem er im Juni 2014 die von mir empfohlenen Globuli eingenommen hatte (Allergie Programm, 8 Mittel).


Überraschend kam es gleich bei der ersten Therapie zu einer akustischen Inhalation, es wurde ihm warm, noch bevor ich ihm den Stirnstrich gegeben hatte.


Die rasche Reaktion der nervösen Muskelzuckungen auf zwei Stirnstriche war ebenfalls erfreulich.


Fall 204 – Erkältungsneigung und verstopfte Nase


seit Geburt


Die Mutter einer erfolgreich therapierten Patientin brachte mir im Februar 2015 ihr zweites Kind mit in die Praxis, Uwe, einen 14 Jahre alten, etwas schweigsamen und nachdenklichen, aber sonst ruhigen und adäquat reagierenden jungen Mann, dessen Frisur an den Scheitel von John F. Kennedy erinnerte. Tatsächlich hatte er amerikanische Vorfahren.


Für seine 14 Jahre war er groß und kräftig, ich schätzte ihn auf 1,75 m. Er verhielt sich neutral, nicht gerade zugewandt, aber auch nicht abweisend. Eine abwartende Haltung, die unserer Situation durchaus angemessen war, da wir uns ja das erste Mal begegneten.


Nachdem er gesagt hatte, dass er gerne selbst alles erzählen würde, übernahm die anwesende Mutter das Wort und berichtete von seiner Geschichte.


Anamnese


Uwe habe seit Geburt immer wieder Infekte, immer seien die Mandeln angeschwollen, nur der Geduld der homöopathischen HNO Ärztin aus Gedern sei es zu verdanken, dass er noch nicht operiert worden sei. Immer sei seine Nase verstopft, schon seit Geburt, und auch in diesem Moment sei die Nase zu „80 % zu“, also auf der Skala bei Skala = 8.


Schon als Kind hatte er eine chronische Bronchitis, hatte alle vier Jahre schwerste Asthma Anfälle, an denen er fast erstickt wäre, und auch Lungenentzündungen hatte er durchgemacht. Zusätzlich sei jetzt auch noch eine Nahrungsmittelunverträglichkeit für Weizen, Zucker und Eiweiß festgestellt worden. Diese können kinesiologisch bestätigt werden.


Er habe schon zahlreiche alternative Therapien hinter sich gebracht, Homöopathie, Bio Resonanztherapie, wegen Angina habe er auch schon Eigenbluttherapie erhalten. Wegen Bronchitis und Nebenhodeninfektion sei er klinisch behandelt worden.


Die Arbeitsfelder


Die Mutter wünscht einen Test für folgende Krankheitsbereiche, die ihr Sorgen machen und bisher zu zahlreichen Arztbesuchen geführt haben. Am wichtigsten seien ihr


die Infektanfälligkeit,


die Schwachstellen Nasennebenhöhlen,


die verstopfte Nase,


multiple Allergien, und die


Nahrungsmittelallergien.


Zusätzlich sollte ich Uwe auf Traumata prüfen, da sie Hinweise auf Traumata erkennen könnte.


Wegen einer bekannten Schilddrüsenunterfunktion nehme er tgl. 100 μg L-Thyroxin ein. Ob man das homöopathisch unterstützen könnte? Und schließlich sei er durch die väterlichen Vorfahren deutlich mit dem Herzen belastet, er habe Extrasystolen und die Ärzte hätten gemeint, er sei im weitesten Sinne gefährdet.


Sein Vater, Großvater und Urgroßvater väterlicherseits hätten alle Herzinfarkte erlitten. Bei dieser Konstellation könnte ihn das auch leicht treffen. Hier bat sie mich um einen Vorschlag für eine Prophylaxe.


Kinesiologischer Test


Mittel für verstopfte Nase bei Infektanfälligkeit:


FSME Nosode D 30,


Thuja D 200,


Virus Nosode D 30,


Imipenem D 30,


Thymus D 30,


Herzchakra D 30,


Alle Meridiane D 30,


Merkur Pl D 30,


Tuberculinum KOCH alt D 200.


Mittel für Muskelzittern:


Gelsemium D 1000.


Mittel für Nahrungsmittelunverträglichkeiten (Weizen, weißer Zucker):


Polio Nosode D 30,


Bakterien Nosode D 30,


Mucosa D 30,


Colon suis D 30.


Mittel für Prophylaxe gegen Herzkrankheiten:


Kardio Komplex Z.


Mittel gegen Schilddrüsenunterfunktion:


Helleborus D 30,


Schilddrüse D 30,


Halschakra D 30.


Mittel für Auflösung von alten Traumata:


Trauma Komplex Z.


Tatsächlich fanden sich einige interessante Momente in diesem großen Mosaik von genetischer Belastung, Infektanfälligkeit seit Geburt, Zuckerunverträglichkeit und Herzbelastung ohne aktuelle Symptomatik.


Wie ich in einem früheren Fall schon erkennen konnte, gab es auch hier zwischen der Verträglichkeit von weißem Zucker und der Polio Nosode einen Zusammenhang, den wir therapeutisch nutzen konnten.


Demonstration


Ich gab Uwe also ein Päckchen weißen Zucker in die Hand, beim Test war der Arm sofort schwach.


Sagte ich gleichzeitig hierzu „Polio Nosode D 30“, war der Arm sofort stark.


Das gleiche wiederholten wir auch ohne das Päckchen Zucker, indem ich einfach „Weißer Zucker“ sagte, was den Arm schon schwächte, und wenn ich diesen Zucker „gegen Polio Nosode D 30“ testete, wurde der Arm wieder stark. Ein Zeichen dafür, dass Antonie PEPPLER mit ihrer Beobachtung Recht hat, dass die Polio Nosode D 30 den weißen Zucker verträglich – eventuell sogar unschädlich – machen kann.


Ist Polio Nosode D 30 evtl. rechtsdrehend, wie Rechtsdrehung D 1000?


Beim Schilddrüsentest der in Therapie befindlichen Schilddrüsenunterfunktion bekomme ich bei dem Stichwort „Schilddrüse testet“ einen starken Arm. Im Test kommt das eingenommene L-Thyroxin als wirksam und verträglich.


Möchte ich verifizieren, dass es sich hier tatsächlich um eine Schilddrüsenunterfunktion handelt, die therapiert wird, teste ich


„Schilddrüse (SD) testet ohne Therapie“ – hierbei bekomme ich sofort einen schwachen Arm.


Jetzt kann ich testen: SD testet ohne L-Thyroxin aber mit Helleborus D 30.


Bekomme ich jetzt wieder einen starken Arm, ist das ein Hinweis dafür, dass es sich erstens um eine SD-Unterfunktion (und nicht um eine SD-Überfunktion) handelt, und zweitens dafür, dass Helleborus D 30 dieser Unterfunktion entgegenwirkt und therapeutisch wirksam ist.


Zusätzlich testete ich noch die Wirksamkeit von Schilddrüse D 30 und Halschakra D 30.


Man kann jetzt im ‚Richtig-Falsch System’ testen, wie weit die homöopathische Therapie die konventionelle Therapie ersetzen kann.


Hierzu geht man zu folgenden Aussagesätzen über:


Die SD testet bei Therapie mit 100 μg L-Thyroxin und einer Dreifachkombination von homöopathischen Mitteln – Arm stark. Dann testet man 75, 50, 25 und 0 μg L-Thyroxin mit den homöopathischen Mitteln. Hier erhielt ich die Antwort, dass wir in 3 Monatsschritten in neun Monaten von 100 auf 25 μg L-Thyroxin zurück gehen können, wenn wir die homöopathische Therapie parallel laufen lassen.


Grundsätzliche Erwägungen zur allopathischen und homöopathischen Therapie


Test hin oder her, eine verantwortungsvolle Therapie orientiert sich nicht nur am kinesiologischen Test, sondern auch an der Entwicklung der Laborwerte. Aus diesem Grund empfahl ich der Mutter, die SD-Werte alle drei Monate testen zu lassen und je nach der Entwicklung der Werte eine weitere Reduktion von L-Thyroxin durchzuführen oder das L-Thyroxin zu belassen.


Falls die homöopathische Therapie ausreichend anschlägt, kann man also schrittweise das L-Thyroxin reduzieren, falls die homöopathische Therapie nicht ausreicht, belässt man das L-Thyroxin so, wie es bisher auch gehandhabt wurde. Beim Schilddrüsenhormon gibt es wenig Risiko; es stellt so gut wie keine Gefährdung dar und kann ohne die geringsten Bedenken über Jahrzehnte gegeben werden.


Hier wäre das Umsteigen auf die homöopathische Arznei also eher ein kosmetischer Effekt nach dem Prinzip, so viel Allopathie wie nötig, so wenig wie möglich, ohne dass ein Risiko im Hintergrund zu erkennen wäre.
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